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Krankenhäusern im Bistum fehlen 150 Millionen 
Euro im Jahr für Investitionen
Neugegründetes Bündnis "für gesunde Krankenhäuser": Land muss 
Förderlücke schließen/Standortfaktoren mit 32.000 Mitarbeitern 
Münster (cpm). Die katholischen Krankenhäuser im Bistum Münster haben sich dem 
neu gegründeten "Bündnis für gesunde Krankenhäuser - Investieren aus Verantwortung" 
angeschlossen. Die Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen (KGNW) weist damit 
auf die nach wie vor unzureichende Investitionsförderung durch das Land hin. Allein in den 
Kliniken im Bistum ist in einer Umfrage, an der sich 56 der 59 Krankenhäuser beteiligten, 
ein Bedarf von 240 Millionen Euro im Jahr ermittelt worden. Bereit standen im Jahr 2014 
nur 85 Millionen. Wegen dieser Lücke von gut 150 Millionen Euro mussten dringende 
Maßnahmen aufgeschoben oder aus anderen Töpfen  nanziert werden. "Die Ressourcen 
fehlen dann an anderer Stelle, wo sie einen unmittelbaren Nutzen für Mitarbeiter und Pati-
enten hätten", erklärt Klaus Schoch, Leiter der Abteilung Gesundheitshilfe im Diözesanca-
ritasverband Münster. 

Mit dem Krankenhausstrukturgesetz wurde die Finanzierung der laufenden Kosten auf 
eine bessere Grundlage gestellt. Aber, so Schoch, "die Investitions  nanzierung bleibt 
ungelöst". Nach dem 1972 erlassenen Krankenhaus  nanzierungsgesetz sei das Land hier 
in der P  icht. "Wir wollen, dass die Menschen auch in 20 Jahren noch vom medizinischen 
Fortschritt pro  tieren", sagt Schoch. Gesundheit müsse deshalb Gemeinschaftsaufgabe 
bleiben. 

Um ihre Forderung auf eine konkrete Grundlage zu stellen, hat die KGNW das "Investiti-
onsbarometer NRW" erstellen lassen. Erstmals wird darin die konkrete Investitionssituati-
on aller Kliniken im Land bis auf die Ebene der Kreise und kreisfreien Städte untersucht. 
Die Studie des Rheinisch-Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung zeigt sowohl 
Förderlücken als auch die volkswirtschaftliche Bedeutung der Krankenhäuser auf. 

Danach investierte das Land 2014 gerade mal 500 Millionen Euro in Infrastruktur und 
Technik und damit nur ein Drittel des tatsächlichen Bedarfs. Fraglich sei deshalb, so Klaus 
Schoch, ob die Kliniken wie in der Vergangenheit mit den medizinischen Entwicklungen 
werden Schritt halten können. Heute zählten die deutschen Krankenhäuser noch zu den 
besten weltweit. 

Allerdings kosten die Kliniken nicht nur. Allein im Bistum Münster  ießen durch den laufen-
den Betrieb jährlich 65 Millionen Euro Steuern in die kommunalen Kassen. 32.000 Mitar-
beiter verdienen in ihnen ihren Lebensunterhalt. 2.600 von ihnen sind Auszubildende.
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